
LANDRATS-SESSION VOM 23. Januar 2013
__________________________________________

Sitzung des Landrats vom Mittwoch, 23. Januar 2013, 08.00 Uhr, im Rathaus zu Altdorf

Vorsitz: Landratspräsidentin Marlies Rieder, Altdorf

Protokoll: Ratssekretärin Kristin Arnold Thalmann, Altdorf

Entschuldigungen: Hugo Forte, Spiringen
Toni Gamma, Gurtnellen 
Céline Huber, Altdorf
David Imhof, Erstfeld
Stefan Tresch, Silenen

Beratungsgegenstände

Siehe Beilage
1 Einberufung des Landrats vom 12. Dezember 2012

Geschäfte

1. Vereidigung als Mitglied des Landrats

1.1 Vereidigung der Nachfolgerin/des Nachfolgers von Gusti Planzer, Bürglen

2. Wahl in die Ratsleitung

2.1 Wahl der Vertretung der SVP-Fraktion in die Ratsleitung

3. Neue parlamentarische Vorstösse

3.1 Allfällige Einreichung und Begründung neuer parlamentarischer Vorstösse
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4. Detailberatung und Beschlussfassung

4.1 Änderung der Schulverordnung (Neuregelung der Kompetenzen von Schulrat und 
Schulleitung)

Bildungs- und Kulturkommission und Regierungsrat Beat Jörg, Vorsteher der Bildungs- 
und Kulturdirektion, Gurtnellen

4.2 Planungskredit für die West-Ost-Strassenverbindung

Baukommission und Regierungsrat Markus Züst, Vorsteher der Baudirektion, Altdorf

4.3 Investitionsbeiträge an Infrastrukturvorhaben der Matterhorn Gotthard Bahn gemäss 
Artikel 56 Eisenbahngesetz

Volkswirtschaftskommission und Regierungsrat Urban Camenzind, Vorsteher der 
Volkswirtschaftsdirektion, Bürglen

4.4 Regierungsprogramm 2012 bis 2016 und Finanzplan 2013 bis 2016; Kenntnisnahme

Staatspolitische Kommission und Landammann Josef Dittli, Vorsteher des 
Landammannamts, Attinghausen, sowie Finanzkommission und Regierungsrat Josef 
Dittli, Vorsteher der Finanzdirektion, Attinghausen

5. Berichte des Regierungsrats

5.1 Ergänzung zum Planungsbericht Volksschule 2016

5.2 Bericht über die mögliche Einführung eines zweisprachigen Langzeitgymnasiums

5.3 Bericht Verbesserte Schienenverbindung Andermatt – Sedrun

6. Parlamentarische Vorstösse

6.1 Motion Alois Zurfluh, Attinghausen, zum Rückzug der Mitglieder des Regierungsrats 
aus den Verwaltungsräten von Energieunternehmen; Beratung und Beschlussfassung 
über die Erheblichkeit



3

7. Fragestunde

_________________

Eröffnung der Sitzung

Landratspräsidentin Marlies Rieder, Altdorf, begrüsst zur Januar-Session. Sie erwähnt 
verschiede, von ihr besuchte Anlässe. Mit Gedanken zum Glück und Wünschen für viele 
Glücksmomente im Alltag eröffnet sie die Sitzung.

Geschäftsliste

Die Geschäftsliste wird genehmigt.

Geschäfte

1. Vereidigung als Mitglied des Landrats

1.1 Nr. 1 L-362 Vereidigung der Nachfolgerin/des Nachfolgers von Gusti Planzer, Bürglen

Siehe Beilage
2 Schreiben Landratspräsidium vom 21. Dezember 2012

Alois Arnold (1981), Bürglen, schwört als neues Mitglied des Landrats den Eid.

2. Wahl in die Ratsleitung

2.1 Nr. 2 L-500 Wahl der Vertretung der SVP-Fraktion in die Ratsleitung

Petra Simmen, Altdorf, schlägt Christian Arnold, Seedorf, zur Wahl als zweiter 
Stimmenzähler in die Ratsleitung vor. Sie stellt den Antrag auf offene Wahl.
Der Antrag wird einstimmig angenommen (56 Stimmen).

Christian Arnold, Seedorf, wird als zweiter Stimmenzäher in die Ratsleitung gewählt 
(56 Stimmen).
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3. Neue Parlamentarische Vorstösse

3.1 Nr. 3 L-480 Motion Alf Arnold Rosenkranz, Altdorf, zu Filmzensurgesetz

Siehe Beilage
3 Text der Motion vom 23. Januar 2013 mit Begründung

3.2 Nr. 4 L-270 Motion Erich Arnold, Bürglen, zu Massnahmen zu den Budgets 2014 bis 
2016

Siehe Beilage
4 Text der Motion vom 21. Januar 2013 mit Begründung

3.3 Nr. 5 L-630 Postulat Alex Inderkum, Schattdorf, zu Förderung der Pflege durch 
Angehörige in Privathaushalten

Siehe Beilage
5 Text des Postulats vom 23. Januar 2013 mit Begründung

Die Erstunterzeichnerin bzw. der Erstunterzeichner begründet den jeweiligen Vorstoss. 
Die Vorstösse gehen zur Beantwortung an den Regierungsrat.

4. Detailberatung und Beschlussfassung

4.1 Nr. 6 L-151 Änderung der Schulverordnung (Neuregelung der Kompetenzen von 
Schulrat und Schulleitung)

Siehe Beilagen
6 Bericht und Antrag des Regierungsrats vom 4. Dezember 2012
7 Antrag der landrätlichen Bildungs- und Kulturkommission vom 20. Dezember 

2012

4.11 Eintreten

Frieda Steffen, Andermatt, beantragt, auf das Geschäft einzutreten. Den gleichen 
Antrag stellen Max Baumann, Spiringen, Toni Epp, Silenen, Beatrice Bünter, Altdorf, 
und Bernadette Arnold, Bürglen.
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Eintreten wird beschlossen.

4.12 Detailberatung

Artikel 26 Absatz 2

Dimitri Moretti, Erstfeld, beantragt, Artikel 26 Absatz 2 wie folgt zu formulieren:

Gestützt darauf erstellt die Schule die Stundenpläne. Der Schulrat oder die 
Schulleitung genehmigt die Stundenpläne, wenn sie den schulinternen 
Vorschriften dieser Verordnung, den darauf gestützten Vorschriften des 
Erziehungsrats und den Bildungszielen entsprechen. Die Stundenpläne dürfen 
dabei nicht von derselben Person genehmigt werden, die sie erstellt.

Der Antrag wird mit 33:24 Stimmen (1 Enthaltung) abgelehnt.

Artikel 38 Absatz 2

Toni Brand, Silenen, beantragt, Artikel 38 Absatz 2 wie folgt zu formulieren:

Der Schulart wählt die Lehrpersonen auf Antrag der Schulleitung. Er kann die 
Kompetenz für die Anstellung von befristeten Anstellungsverhältnissen bis Ende 
des jeweiligen Schuljahres (Stellvertretungen) der Schulleitung übertragen.

Der Antrag wird mit 40:17 Stimmen (1 Enthaltung) abgelehnt.

Artikel 43 Absatz 4

Der Regierungsrat erklärt sich mit dem Antrag der Bildungs- und Kulturkommission zu 
Artikel 43 Absatz 4 einverstanden.

Petra Simmen, Altdorf, beantragt, Artikel 43 Absatz 4 wie folgt zu formulieren:

Der Schulrat führt zur Erfüllung seiner Aufsichtspflicht jährlich mindestens einen 
Schulbesuch und einen entsprechenden Austausch mit den Lehrpersonen durch.
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In der Abstimmung zu Artikel 43 Absatz 4 obsiegt der Antrag der Justizkommission 
gegenüber dem Antrag Petra Simmen mit 30:26 Stimmen (2 Enthaltungen). Damit gilt 
die Fassung gemäss Antrag der Justizkommission.

4.13 Beschluss

Der Landrat beschliesst mit 53:4 Stimmen (1 Enthaltung):

Die Änderung der Schulverordnung (Neuregelung der Kompetenzen von Schulrat und 
Schulleitung) wird in der gemäss Detailberatung bereinigten Fassung beschlossen.

4.2 Nr. 7 L-150 Planungskredit für die West-Ost-Strassenverbindung

Siehe Beilagen
8 Bericht und Antrag des Regierungsrats vom 20. November 2012
9 Antrag der landrätlichen Baukommission vom 19. Dezember 2012

4.21 Eintreten

Vinzenz Arnold, Schattdorf, beantragt, auf das Geschäft einzutreten. Den gleichen 
Antrag stellen Peter Tresch, Göschenen, Daniel Furrer, Erstfeld, Anton Infanger, 
Bauen, und Christoph Schillig, Flüelen.

Eintreten wird beschlossen.

4.22 Detailberatung

Keine Bemerkungen.

4.23 Beschluss

Der Landrat beschliesst mit 51:3 Stimmen (4 Enthaltungen):

1. Für die Planungsarbeiten im Zusammenhang mit der West-Ost-Verbindung und 
den flankierenden Massnahmen sowie die Entwicklungsplanung Schächenwald 
wird ein Planungskredit von 480'000 Franken bewilligt.
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2. Die Baudirektion wird in Zusammenarbeit mit der Sicherheitsdirektion mit den 
Planungsarbeiten beauftragt.

4.3 Nr. 8 L-720 Investitionsbeiträge an Infrastrukturvorhaben der Matterhorn Gotthard 
Bahn für 2013 bis 2016 gemäss Artikel 56 Eisenbahngesetz

Siehe Beilagen
10 Bericht und Antrag des Regierungsrats vom 6. November 2012
11 Antrag der landrätlichen Volkswirtschaftskommission vom 29. November 2012

4.31 Eintreten

Ruedi Cathry, Altdorf, beantragt, auf das Geschäft einzutreten. Den gleichen Antrag 
stellen Alois Arnold (1965), Bürglen, Matthias Steinegger, Flüelen, Verena Walker, 
Wassen, und Thomas Huwyler, Altdorf.

Eintreten wird beschlossen.

4.32 Detailberatung

Keine Voten, die zu Beschlüssen führen.

4.33 Beschluss

Der Landrat beschliesst mit 57:0 Stimmen (1 Enthaltung):

1. An die Investitionen für Infrastrukturen, Erweiterungsinvestitionen und die 
Substanzerhaltung der MGB in den Jahren 2013 bis 2016 leistet der Kanton Uri 
einen Kredit von total 5'151'000 Franken. Diese Summe entspricht einem Anteil 
von 3,0 Prozent an den nach Artikel 56 EBG zu leistenden Beiträgen.

2. Der Regierungsrat kann ausgewiesene teuerungsbedingte Mehrkosten zum 
gleichen Beitragssatz von 3,0 Prozent mitfinanzieren.

3. Die Mittel werden nach Massgabe der Programmfinanzierung mit 
entsprechenden Vereinbarungen eingesetzt, die der Regierungsrat namens des 
Kantons mit dem Bund und den Kantonen Wallis und Graubünden einerseits und 
der Matterhorn Gotthard Bahn abschliessen kann.
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4.4 Nr. 9 L-362 Regierungsprogramm 2012 bis 2016 und Finanzplan 2013 bis 2016; 
Kenntnisnahme

Siehe Beilagen
12 Bericht und Antrag des Regierungsrats vom 11. Dezember 2012 zum 

Regierungsprogramm 2012 bis 2016 und Finanzplan 2013 bis 2016
13 Antrag der Staatspolitischen Kommission vom 7. Januar 2013

4.41 Eintreten

Die Landratspräsidentin führt aus, dass das Regierungsprogramm und der Finanzplan 
getrennt beraten und über die beiden Planungen separat abgestimmt werden soll.

Leo Brücker stellt den Ordnungsantrag, Regierungsprogramm und Finanzplan als 
schriftliche Berichte gemäss Artikel 134 GO zu behandeln und somit mit einer Wertung 
zur Kenntnis nehmen zu können.

Der Antrag wird mit 57:1 Stimmen angenommen.

A. Beratung Regierungsprogramm 2012 bis 2016 (RRP)

4.411Eintreten Regierungsprogramm

Herbert Enz, Schattdorf, beantragt, auf das Regierungsprogramm einzutreten und das 
Regierungsprogramm ohne Wertung zur Kenntnis zu nehmen. Den gleichen Antrag 
stellen Kathrin Möhl Ziegler, Altdorf, Pius Käslin, Flüelen, und Pascal Blöchlinger, 
Altdorf.

Patrizia Danioth Halter, Altdorf, stellt den Antrag, das Regierungsprogramm 
zustimmend zur Kenntnis zu nehmen.

Eintreten wird beschlossen.

4.412Detailberatung Regierungsprogramm

Keine Voten, die zu Beschlüssen führen.
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4.413Beschluss zum Regierungsprogramm

Der Antrag, das Regierungsprogramm ohne Wertung zur Kenntnis zu nehmen, obsiegt 
gegenüber dem Antrag, das Regierungsprogramm zustimmend zur Kenntnis zu 
nehmen mit 31:23 Stimmen (4 Enthaltungen). Damit wird das Regierungsprogramm 
2012 bis 2016 ohne Wertung zur Kenntnis genommen.

B. Beratung Finanzplan 2013 bis 2015 (FP)

Siehe Beilagen
14 Folien der Finanzdirektion zur Beratung Finanzplan

4.421Eintreten Finanzplan

Markus Holzgang, Altdorf, beantragt, auf den Finanzplan einzutreten und den 
Finanzplan ohne spezielle Wertung zur Kenntnis zu nehmen. Den gleichen Antrag 
stellen Kathrin Möhl Ziegler, Altdorf, Thomas Sicher, Altdorf, und Georg Simmen, 
Realp.

Christian Arnold, Seedorf, und Erich Arnold, Bürglen, beantragen, den Finanzplan 
ablehnend zur Kenntnis zu nehmen.

Eintreten wird beschlossen.

4.422Detailberatung Finanzplan

Es werden keine Beschlüsse gefasst.

4.423Beschluss zum Finanzplan

Der Antrag, den Finanzplan ohne Wertung zur Kenntnis zu nehmen, erhält 24 
Stimmen. Der Antrag, den Finanzplan ablehnend zur Kenntnis zu nehmen, erhält 34 
Stimmen. Damit nimmt der Landrat den Finanzplan 2013 bis 2016 ablehnend zur 
Kenntnis.

5. Berichte des Regierungsrats

5.1 Nr. 10 L-151 Ergänzung zum Planungsbericht Volksschule 2016
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Siehe Beilagen
15 Bericht und Antrag des Regierungsrats vom 20. November 2012
16 Ergänzungsbericht zum Planungsbericht Volksschule 2016 zu den Bereichen 

Oberstufe und Kostensteigerung im Bildungswesen vom 27. November 2012
17 Antrag der landrätlichen Bildungs- und Kulturkommission vom 20. Dezember 

2012

5.11 Eintreten

Frieda Steffen, Andermatt, beantragt, auf die Vorlage einzutreten. Den gleichen Antrag 
stellen Markus Zurfluh, Attinghausen, Claudia Gisler, Bürglen, Petra Simmen, Altdorf, 
und Beatrice Bünter, Altdorf.

Eintreten wird beschlossen.

5.12 Detailberatung

Es werden keine Beschlüsse gefasst.

5.13 Beschluss

Der Landrat beschliesst mit 51:0 Stimmen (7 Enthaltungen):

1. Der Ergänzungsbericht zum Planungsbericht Volksschule 2016 zu den Bereichen 
Oberstufe und Kostensteigerung im Bildungswesen vom 20. November 2012 wird 
zur Kenntnis genommen.

2. Die Motion Markus Zurfluh zum Planungsbericht "Volksschule 2016" wird als 
materiell erledigt vom Protokoll abgeschrieben.

5.2 Nr. 11 L-151 Bericht über die mögliche Einführung eines zweisprachigen 
Langzeitgymnasiums

Siehe Beilagen
18 Bericht und Antrag des Regierungsrats vom 20. November 2012
19 Bericht "Ein zweisprachiges Langzeitgymnasium in Uri?" vom 20. November 

2012
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20 Antrag der landrätlichen Bildungs- und Kulturkommission vom 20. Dezember 
2012 Bericht

5.21 Eintreten

Frieda Steffen, Andermatt, beantragt, auf die Vorlage einzutreten. Den gleichen Antrag 
stellt Markus Holzgang, Altdorf.

Eintreten wird beschlossen.

5.22 Detailberatung

Keine Bemerkungen.

5.23 Beschluss

Der Landrat beschliesst mit 57 Stimmen (1 Enthaltung):

1. Der Bericht "Ein zweisprachiges Langzeitgymnasium in Uri?" vom 20. November 
2012 wird zur Kenntnis genommen.

2. Die Motion Markus Holzgang zu einem zweisprachigen Langzeitgymnasium wird 
als materiell erledigt vom Protokoll abgeschrieben.

Antrag auf Abänderung der Traktandenliste

Die Landratspräsidentin beantragt, Traktandum 5.3 (Mündliche Berichterstattung des 
Volkswirtschaftsdirektors zu Verbesserte Schienenverbindung Andermatt – Sedrun) an 
den Schluss der Januar-Session oder - je nach zeitlichem Verlauf - auf die Februar-
Session 2013 zu verschieben.

Dem Antrag wird mit 56:1 Stimmen (1 Enthaltung) zugestimmt.

6. Parlamentarische Vorstösse

6.1 Nr. 12 L-750 Motion Alois Zurfluh, Attinghausen, zum Rückzug der Mitglieder des 
Regierungsrats aus den Verwaltungsräten von Energieunternehmen; Beratung und 
Beschlussfassung über die Erheblichkeit
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Siehe Beilagen
21 Text der Motion vom 3. Oktober 2012
22 Antwort des Regierungsrats vom 4. Dezember 2012

Ruedi Cathry, Schattdorf, und Peter Tresch, Göschenen, treten in den Ausstand.

Der Motionär beantragt, die Motion erheblich zu erklären. Der Rat diskutiert.

Nach der Diskussion wird die Motion mit 33:21 Stimmen (2 Enthaltungen) als nicht 
erheblich erklärt.

7. Fragestunde

Eine Frage stellte:

- Dr. Toni Moser, Bürglen, zur Vernetzung der kantonalen Waffenregister. 
Sicherheitsdirektor Beat Arnold, Schattdorf, beantwortet die Frage.

Schluss

Landratspräsidentin Marlies Rieder, Altdorf, dankt für das engagierte Mitdenken und 
Mitgestalten der Session. Sie wünscht schöne, närrische Tage und schliesst die Januar-
Session.

Schluss der Sitzung: 16.30 Uhr

6460 Altdorf, 28. Januar 2013

Die Präsidentin:

Die Protokollführerin:
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22 Beilagen erwähnt


